
15 unabhängige Forschungsinstitute mit Sitz in NRW, 1.300 MitarbeiterInnen und 89 Mio. Euro Gesamtjahresumsatz.

Wir sind in NRW zu Hause.1

AMO – Gesellschaft

für Angewandte 

Mikro- und Optoelekt-

ronik, Aachen

BICC – Bonn

International Center 

for Conversion, 

Bonn

DIE – Deutsches

Institut für

Entwicklungspolitik, 

Bonn

DST – Entwick-

lungszentrum für 

Schiffstechnik und

Transportsysteme, 

Duisburg

FIR – Forschungs-

institut für

Rationalisierung,

Aachen

IKT – Institut

für Unterirdische

Infrastruktur,

Gelsenkirchen

FiW – Forschungs-

institut für Wasser- 

und Abfallwirtschaft 

an der RWTH Aachen, 

Aachen

ILS – Institut für 

Landes- und Stadtent-

wicklungsforschung, 

Dortmund

IWW – Rheinisch-

Westfälisches Institut 

für Wasserforschung, 

Mülheim an der Ruhr

IUTA – Institut

für Energie- und

Umwelttechnik,

Duisburg

RIF – Institut

für Forschung und

Transfer, Dortmund

STI – Salomon Ludwig

Steinheim-Institut 

für deutsch-jüdische 

Geschichte, Essen

WI – Wuppertal 

Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, 

Wuppertal

ZBT – Zentrum

für Brennstoff-

zellenTechnik,

Duisburg

ZfTI – Zentrum für

Türkeistudien und 

Integrationsforschung,

Essen

12 Thesen zur Johannes-
Rau-Forschungsgemeinschaft.

Forschung „Made in NRW“
für Gesellschaft, Wirtschaft, Politik.



Alle JRF-Institute verfügen über Alleinstellungsmerkmale
und internationale Netzwerke. Sie sind auch außerhalb der
JRF-Familie in zahlreichen regionalen, nationalen und in-
ternationalen Verbünden in ihren Forschungsfeldern aktiv.

Wir sind breit vernetzt
und agieren international.
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Zusammen mit den 6 kooperierenden NRW-Universitäten
wurden in den JRF-Instituten im Jahr 2015 rund 230
Bachelor- und Masterarbeiten sowie 200 Doktorarbeiten 
betreut.

Wir schreiben
Nachwuchsförderung groß.
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Die JRF betreibt eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, 
um die Arbeitsergebnisse der JRF-Institute einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen und mit Interessier-
ten aus Gesellschaft, Wirtschaft und Politik in den Dialog 
zu treten.

Wir zeigen, was wir tun.10

Der JRF-Vorstand, bestehend aus Prof. Dr. Dieter Bathen,
Ramona Fels und Prof. Dr. Uwe Schneidewind, steht Ihnen
bei Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung.

Wir sind gerne für Sie da.12

Alle JRF-Institute werden im fünfjährigen Turnus auf
Herz und Nieren von unabhängigen Gutachtergruppen, 
denen VertreterInnen aus Wissenschaft und Praxis
angehören, evaluiert.

Wir werden unabhängig evaluiert.7

Ein dreizehnköpfiges Kuratorium aus den Bereichen Poli-
tik, Wissenschaft, Wirtschaft, Medien und Verbände berät 
die Mitgliederversammlung und den Vorstand in strategi-
schen Fragen.

Wir sind gut beraten.9

Aufnahmewillige Institute müssen eine wissenschaftliche, 
rechtliche und wirtschaftliche Selbstständigkeit nachwei-
sen, eine Grundfinanzierung vom Land NRW erhalten und 
vorab von der JRF evaluiert werden.

Wir sind offen für neue Mitglieder.11

Die JRF-Institute begleiten und erforschen den Wandel von 
der Industrie- zur Wissensgesellschaft in vier Leitthemen:

• Städte & Infrastruktur
• Industrie & Umwelt
• Gesellschaft & Digitalisierung
• Globalisierung & Integration

Wir forschen zu aktuellen
und zukunftsorientierten Themen.
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Bei einer institutionellen Grundförderung von 16 Mio. Euro 
erzielen die 15 Institute einen Gesamtumsatz von 89 Mio. 
Euro. Durch 1 Euro an institutioneller Landesförderung
werden über 4 Euro an Drittmitteln, zu einem großen Teil 
aus bundes- und europäischen Programmen und aus der 
Wirtschaft nach NRW gezogen.

Wir holen Forschungsgelder aus Wirt-
schaft, Bund und Europa nach NRW.
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Johannes-Rau- Forschungsgemeinschaft e. V.
Im „Haus der Wissenschaft“, Palmenstraße 16, 40217 Düsseldorf

Kontakt:
Telefon: 0211 994363-47, Fax: 0211 994363-49
E-Mail: info@jrf.nrw, Website: www.jrf.nrw

Die JRF-Institute schlagen eine Brücke zwischen den 
sechs NRW-Universitäten in Aachen, Bonn, Bochum,
Dortmund, Duisburg-Essen sowie Wuppertal und den
Anwendern aus Gesellschaft, Politik und Wirtschaft.

Wir schlagen eine Brücke
zwischen Wissenschaft und Praxis.

2

Die Expertise der JRF-Institute reicht von den Technik-
bis zu den Gesellschaftswissenschaften. Unter dem Dach 
der JRF forschen sie interdisziplinär. Das ermöglicht
eine ganzheitliche Betrachtung der technischen, ökono-
mischen, ökologischen und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen unserer Zeit.

Wir forschen interdisziplinär.3


